
sķiiett au xattD gesetzt / von den SchottlLndische» Matrosen vtt-
laffeu worden/ so daß mm Dünkirchersan dessen Boord sind / bey
«eichen mau einig« Briefe gefunden / welche vielleicht wichtigeb
cheiun ftch fassen mochten.

. . Lenden/vom ziMarrii.
Die>»ll/.so rm Unter-Hauß gebracht / um das Armen-Geld ins

kuusscige besser zu employreii/ ist ebenfals mit dahin gerichtet / um zu
sorgen/ daß dle Diaconi forthin durch Zustimmung der Parochiauc»
losten erwehlet werden/ und ihnen hinführe nicht durch den Kirche»^
Ziaht einen auffzudringen/ wis die von St. Martin jüngst zu Velde»
gethan nut Mr. Trap / einen eifrigen Verfechter im Predige» vo»
remGehorsam/ welchen ftezum Diacvno erkohren; u»d
Damit die verfuhrete Gemeine sehen möge/ wie die Vorsteher der b»/
Hen Kirche mit ihnen gehandelt / ist durch die Commiffarien dev ll»^
rer-Hauses/ so ernaandt/ um die Untersuchung zu thun/ wie mit dem
Armen-Gelde verfahren wird/ befunden/ daß die Vorsteher und Ael;
«testender ermeldten St. Martins Kirch in den drey Jahren i/--/
HL] U"di7i4 daven,*448 Pfund 10 Schilling 4 und i halb P-»s/
L>.kragende schier eines Jahres Einkommen/ gezogen haben; auch
mm darzulegen / daß man gar das ArinemGeld zu Complottirung
«ndStifftung der Uuruheu habe aiigelcgt/erwiesenvbbemcldtcCE
Missarle» solches durch folgende Rechnungs>Ertracteii/ nemlich: >»!

wegen verschiedener Unkosten an den Wirthen lNidauff
sen Vijltat,onen / gemacht durch Dr. Lancaster / denen Vorleser»/
rpredlgern/ FrîedeŞchtern/ Aeltesteu und.Vorstchern re. 72 Psu»d
cry Schul. 7 Pens; au den Klockeii-Lâutern wegen Restitution
chevcrels 10 Schilling; 171z ausgegeben an verschiedenen Ocrtcr»
miis susamineuninffteii mit den Kirchen-Patronen/ Vorsteher«/
Mjitatlonrn von Dr. Lancaster/ denen Richtern /Mr. GriSdal ss-
. ş %inî}c a !ļ &c,t Ritter Thomas Croß/als Tresaurier/ f> cJ
mit wegen Laiidlauffer und Bettler 19 Pfund 4 Schilling 7 Pe»s'

U1ib I ££ u die Mrs. Majors bezahlt ihr Hauß zu abandonuire»
»ins an den Vorsteher Ro>e einzurnumcii 10 Pfund; vor Reparativ»
Seffclbeii und zu feiner CöMiiiodilät 100 Pfund; von ihm / verfehl
Denen Vorueheril und Aeiksikcii in den Herbergen auch fonste»»^
zedret 7- Pfund; durch selben abermablS zu Mulberry in ««e®

4L Pfund ig Schill. 4 Pens; Noch d-'t ^
selbe befahlt für Wein / >o bey Abendmahlzeiten verzehret/ und dost
sen ein gut 4-beil in der Kirchen-Kammer vertruncken yc> Pfund;<»
Scnietzig«! Kiister Mr.Brauman bezahlt wegen einer unnoht'ķ
vicherdewaiid/so die Helsske so viel nicht wehrt/ 8 Pfund 17 Sķ'
mhd wegen 2 stundlgen G?brauch einiger besudelten gestrichenen şş
Hange - Pfund; verzehrt bey des Königs Einzug mit Dr. Lanzas":
und einige» Richtern z Pfund 17 Schilling rc. Von Dublin >»>'«
şşĢrt/daß am Gebuhrts-Tag Ihr. König!. Hoheit der Prļ'şş

dieses allda die Glocken geläutet / d'e L»'
«onen von den Wällen abgefeuret und des Abends allerhand
«ļiNsttldllķS stild Freudeii'Ieukr Misezüilvek / wie auch «»ff dşş'


